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roßherzogllch Badischer 5»5

A n z e r g e b l a t t
für den Neckar , und Main , und TauberkreiS .

No . 102. Dienstag den 21 . Deeember 1619 .

V er o r d nu n g.

Direktorium de< NeckarkreiseS.

ras Bestessen btt auf den Poststatkonen anzekvmmenen Briefe durch Tete ,
an dle nahe gelegenen Orte betreffend.Mo . 54,820.

Die hierunten abgedruckte Anordnung de - Amt - Stockach wird den Armtern de -

Neckarkreise - auf den Wunsch der großherjoql . Oberpostdtrektton hierdurch bekannt gemacht ,

« m der Weisung vom 28 . August d - I . No . 17,338 . auf ähnliche , jedoch «ach den Lokalitatem

zu modificirende Weise zu entsprechen . Mannheim den 16. Decemher 1819 .
Vstt . Dolhofen .Siegel .

„ Da - hochlöbliche Kreisdirektorium hat unterm 9 . September , und empfangen am

Isten diese- eud No . 14,699 . verordnet , daß in jenen Amtsbezirken , wo die Correspondenz .

der Einwohner durch Boten , welche die Briefe auf dem Postamte abholen , und in die

benachbarten Orte bringen , besorgt werde , dafür eine Gebühr regulirt werden solle , um

da - Publikum gegen Ueberoorlheilungen zu schützen . Da in herwärtiqem Amttbejirkv

bies« Bestellung - art der Briefe durch nachstehende 12 Boten und Botinnen besteht :

1 . Stephan Schwarz von Aach .
2 . Jesepha Gutmann von Boomann .
8 . Maria Auer von Heudvrf .
4 . Katharina Wiest » on Hoppentenzel .
8 . Fidel Hirtenstein von Liptingen .
6 Lorenz Hofer von Mühlinge « .
%. Agatha Menn Holzer von Nenzing -n.
8. Anton Schlosser von Orsingen .
9 . Joseph Bruckner von Schwandorf .

10 . Juliane Mayer »on Steißlingen .
11 . Magdalena Wöchner von Wahlwieß .
12. Theresia Palender » on Zizenhause « .

So wird zur Ausführung der besagten hohen Anordnung folgende - verfügt :

a) Für einen Brief von * Loth bis einschlüßig 4 Loth, und bei der Ort-entfernung
» on i Stunde bi- 2 Stunden einschlüßig , ist ein Kreutzer zu bezahlen .

b ) Für Briefe in gleicher Entfernung , welche über 4 Loth, und bi - auf 8 Loth einschlüßig

wagen , sind zwei Kreutzer zu entrichten «

<c) Gleiche Gebühr von zwei Kreutzern bezahlen
'
Briefe in einer Entfernung von mehr

als 2 Stunden , und bi- einschlüßig 4 Stunden .

st) Die schwereren Briefe von mehr « ls 4 Loth, bis einschlüßig » - oth , entrichte -»,

drei Kreutzer .



*) Aus diesen Bestimmungen entsteht folgender Tarif , und kostet demnach ein Brief
von Hier nach

Aach » -» » ■» •* » * » » ♦♦ » » * » ♦, » +
» t « » » f t

BvdNiaNN * 4 » i* «
u . s. n>.

f ) Die Bestimmung des Lohns für Briefe Wer 8 Loth , welche ohnehin auf dem Lande sehr
stlten sind, und für Pakete , wird der billigen Denkungsart des Ueberbringers und Em¬
pfängers überlassen ; wenn aber beide darüber nicht einig werden , haben die OrtSvor -
stände die Gebühr nach Verhältniß obigen Tarifs zu bestimmen .

g) Bevor dem Boten, oder derBötin , das auf der Post für den Brief ausgelegte, durch
Vorweisung der Addresse erweisliche Porto nebst obiger Gebühr bezahlt wird , sind sie zur
Uebergabe des Briefs nicht verbunden ; dagegen

k) Haben sie di « Briefe nicht nur schleunigst und pünktlich zu besorgen , sondern auch für
jeden Kreutzer Uebervortheilung jeweils einen Reichsthaler Straf « verwirkt , zu welch
allem sie schon besonders verbindlich gemacht , worden sind

Die Ortsvorstände haben hievon die OrtSeinwohner zu verständigen , und sich selbst hier »
nach zu benehmen » Stoekach den 23 . Oktbr . ISIS

Großherzogl . Bezirksamt »
Dreier .

bis
4 Loth

Kreutzer
2
2

über 4
biS 8 Loth

Kreutzer
S
3

Bekanntmachungen .
Großherzoglich BadifcheS Hofgericht

des Mittelrheins »
H . G . No . 8330 . Nachdem der Amt¬

mann Kinzinger zu Offenburg als Bevoll¬
mächtigter des Vasallen Freiherrn Carl und
Lampert v . Schauenburg , in Betreff des de¬
finitiven Abschlussesdes mit dem großherzogl .
Lehenhvfe schon längst unterhandelten und
vorläufig zuStandgekommenen Vergleichs ,
« egen ihrer Forderung an rückständigem
Wanngeld von N,550 fl . und resp . 150» fl.
nach Maasgabe der ihm hierüber von dem
großh . hechpreisl . Ministerio des Znnern
zugekommenen Auflage um di « öffentliche
Vorladung aller bei diesem in Frage stehen-
den Vergleich und der dann zu bewirkenden
neuen Belehung mit betheiligten Interessen¬
ten nachgesucht hat ; als werden andurch alle
diejenigen , welche hierbei ein Interesse zu
haben , » vereine Einsprache machen zu kön¬
ne « vermeinen , öffentlich aufgerüfen , und

vorgeladen , sich binnen einer peremtorkschen
Frist von 4 Wochen um so gewisser zu melden ,
und das Nöthiqe vorzutraoen , als sie anson »
sten nicht allein nicht mehv 'gehört , sondern
auch mit allen etwaigen Ansprüche « auSge »
schlossen zu werden , zu gewärtigen haben »
Rastatt den >4'. Decbr . I 8 IS -

Frhr . v . Wechmar .
V«H, Huber .

1 ) Bruchs » l. Joseph Eznig , von Profes¬
sion ein Müller , gebürtig von Hocbbeim , ist
beschuldigt , einen bedeutenden Effektendicb -
stahl in Mingvlsheim verübt zu haben . Da
derselbe mit Zurücklassung seines Wander -
buchS entwichen ist , so wird er hiemit vor¬
geladen , binnen 6 Wochen sich dahier zu stel¬
len , und über die Beschuldigung zu veiant »
worten , sonst zu gewärtigen , daß erdes Dieb¬
stahls geständig geachtet , sofort gegen ihn
das Rechtliche verfügt werde . Zugleich wer¬
den sämmtliche Behörden ersucht , auf den -
selbpn, dessen Beschreibung beigefügt ist, zu
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fahnden , und im Betretungsfalle gegen Er¬

satz der Koiien hierher abliesevtt zu lassen .
Personbeschrerbung . Derselbe ist 2S-Jahre

alt , 5 ^ 6" groß , hat blonde Haare , bedeckte
Stirne , blaue Augen , dicke Isafe , und blei¬
ches Gesicht . Bei seiner Entweichung be¬

stand feine Kleidung in einem runden Hut ,
grautuchenem Wammes , weißkattunener
Weste mit grünen Bkümlein , grauen Hosen
schmal gerippt , und alten Stiefeln ,

Beschreibung der entwendeten Effekten .
I . Ein Paar goldene Ohrenringe mit Fe¬

dern
2 ditto mit Stein .
J . Ein Paar silberne ovale Schuhschnal¬

len .
4 . ditto Chatierschnallen.
5 . Kleine viereckige Schuhfchnallen .
L . ditto glatt fayouirt .
y . Eine silberne Sackuhr mit einer silber¬

nen Kette und goldenem Pettschaftmit
gelbem Stein .

8 . Ein neuer ruutnr Hut.
S . Ein goldener Ring fagonirt wie ein

FuchSschweif.
10 . Ein ditto .
11 . Zwei cachemirneWesten,die eine rothdie

andere grünlich .
12 . An Geld I fl .
13 . Ein dunkelblautüchener Wamms .

14 . E >n mitSilber beschlagenerMmerKopf
nebst einer silbernen Kette .

Bruchsal den 10 . Derbe . 1819 .
Großherzogl . Oberamt .

Machauer .

1 ) Sinsheim . BeiderConscription pro

ISIS ' st für den
Zeh . Heinrich Schmitt von Sinshetm , daS

Loos No 6 .
Johann Moser von Kirchardt, das LooS

No JO* , , ,
Joh Georg Kraus von Zuzenhausen , d»S

Loos,No . 17 .
Georg Fehe ven Kirchardt , das Loos

No 18. _ ,
Georg Jakob Hackmayer von Maldangel -

loch, das LooS No . 19.
Ludwig Friedrich Block vonAdelsbach , das

N » . 44 .
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gezogen worden . Sümmtkiche find durch ihre

Loose zum Activdienste verpflichtet , und wer¬

den daher anmit öffentlich vorgelade », von

heute an binnen 6 Wochen sich bei dahiefl -

gem Amte zu stellen , widrigenfalls sie alS

der Conftription Entwichene betrachtet , und

gegen sie nach den Landesgesetzen verfahren
werden würden - Sinsheim den 14te » De -

eember 1819.
Großherzogl . Bezirksamt »

Reichard .
1) Wertheim . Der ledige , dem herum -

schweifenden Leben ergebene Küfergeselle
Alois tzrunk von Walldürn , ist eines in der

Nacht vom 28 . auf den 29 . v . M . an seinenr
Bettkammeraden , Friedrich -Mayer , Gerber -

gcselle aus Nimburg , dahier verübten Eeld -

diebstahls bezüchtigt , und hat sich durch seine

Flucht dieses Verbrechens umso verdächti¬
ger gemacht . Indem derselbe nach der mit

dessen Heimathsbehörde gepflogenen Commu -
nication dortseitS nicht aufzuflnden war ,
so wird er andurch aufgefodert , binnen einer

zerstörlichen Frist von 6 Wochen um so ge¬
wisser sich vor diffeikigem Amte zur Verant¬
wortung auf die gegen ihn vorliegenden Jn ,

zipte » zu stellen , als er nach Umlauf dieser
Frist , deS ihm angeschuldigten Verbrechen »
für geständig erachtet , und in dieser Hin¬
sicht sowohl, als wegen böslichen Austritt »
das Gesetzliche gegen ihn verfügt , resp . auf
Betreten an ihm vollzogen werden wird .
Zugleich werden sämmtliche obrigkeitliche
Behörden ersucht, auf den unten beschriebe¬
nen Jnkulpaten sowohl , als auf die bezeich »
neten von ihm entweudeten Effekten genau
fahnden , und solche im Petretunqsfalle ge» ,
gen Kestenersatz anher ablieftrn zu lassen .

Personbeschreibung . JnkulpatAloisFrunk
von Walldürn , ledigen Standes , von Pro¬
fession ein Küfer , ist 20 Jahre alt , uvker -

setzter Statur , 5 ' 2" groß hat blonde kurz
abgeschnittene Haare , ein rundes irische»
Angesicht , braune Augen , und ift besonder »
kenntlich an einem braunen Muttermale un¬
ter dem Auge auf dem Wangenknochen . < öb
aufrechter oder linker Seite , konnte bis jetzt
noch nichterörtert werden ) hatübrigens keine
körperlichen Gebrechen , Derselbe trug hek
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seiner Entweichung « in Paar lang « zrkne
Manchester» « Hosen und Kamisölchen vom
nämlichen Zeug , Stiefeln , und «ineblau -
manchesterne ruß . Kappe -

. Gestohlene Ge genstände .
Eine neue schaaflederne Geldgurt , worin »

sich 12 östreichischeKronenthaler und einfran -
zösischer Laubthaler befanden , sodann eine
Tabakspfeife mit einem porzellainenen Kopf ,
worauf Gerstenähren , eingefaßt mit einem
goldene » Reife abgebildet waren , dann mit
einem porjellainenen Wassersack, einem Rohrvon türkischem Weichsel , und einer mitPer -
len durchwebten seidenen Schnur . Wertheimden II . December 1819 .

Großherzogl . Stadt - und Landamt ,
Gärtner .

1) Bruchsal . Katharine Merkte von
Sulzfeld , AmtS Eppingen , deren Beschrei¬
bung beigefügt wird , ist gestern AbendS auS
hiesigem Zuchthause entwichen . Die großh .
Polizeibehörden werden daher ersucht , auf
dieselbe fahnden , sofort sie auf Betreten ar -
retiren und hierher liefern zu lassen.

Personbeschreibung . Katharine Merkl «,
20 Jahre alt) besetzter Statur , hat blonde
Haare mit einem Kamm aufgesteckt , ovales
Gesicht , blasse Farbe , niedere Stirne , braune
Auge » , klein « Nase , breiten Mund , mit
aufgeworfenen Lippen , rundes Kinn . Sie
trug bei ihrer Entweichung einen rothkattu -
nenen Jack , ein großes braunwollenes Hals¬
puch von verschiedenen Farben und Franzen ,
einen dunkelblau stanellenen Rock mir hell¬
blauen Dupfen , 3 Paar weißbaumwollene
Strümpfe » lederne Badelnschuhe , und geht
mit entblöStem Haupte . Bruchsal den 13.
Decbr . 1819.

Großherzogl . Oberamt .
Machauer .

3) Osterburken . Der hier eingesessene,
unten signalisirte Vagant Franz Frisch, an¬
geblich von Waldstetten , ist heute Nacht ,
nach gewaltsamer Zerbrechung seiner Ketten ,
mittelst Ausbruchs aus dem Gefängnisse «nt -
wichen , und hat seine weißwollene Schlaf¬
becke nebst einem Theile der Ketten mitge -
« qmmen . Wir ersuchen sämmkllche Justiz -

und Polizeibehörden , auf diesen gefährlichen
Menschen fahnde « ihn im BetrctungsfaSe
arretiren , und gegen Kostenersatz anher ab¬
liefern lassen zu wollen .

Personbeschreibung . Franz Frisch, angeb¬
lich von Waldstetten , ist 27 Jahre alt - un¬
gefähr 5 ' 3" groß , gedrungener Statur , hat
blonde Haare , und einen rSthen Bart , ist
auch etwas blatterOarbig . Derselbe ist be¬
kleidet mit einem grautüchenen Wamms und
dergleichen Hosen mit weißen Metallknö¬
pfen, einem roth und weiß gedupften Hals¬
tuch«, Halbstiefeln , und einem runden Hut »
Osterburken den 6. Decbr . 1819 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Herrmann .

3) Pfungstadt . Der unten signalisirte
ledige Justus Pfaff von Niederamstadt , hat
sich in seinem Tiefsinne vor einiger Zeit von
da entfernt , und alle Nachforschungen , um
denselben habhaft zu werden , sind bisher
vergeblich gewesen. Man ersucht daher alle
Militär - und Civilbehörden , denselben im
Betretungsfalle zu arretiren , und gegen Er¬
stattung der Kosten an daS unterzeichnet «Amt abliefern zu lassen .

Perfonbefchreibung . JustuS Pfaff , ist 44
Jahre alt , 5 ' ,2 " groß , hat dunkelbraune
Haare , blaue Augen , dunkelbraune Augen «
braunen , kurze und spitzige Nase , klein «»
Mund , starkes Kinn , dunkelbraunen und
starken Bart , blasse Gesichtsfarbe . Besondere
Zeichen : Sieht mir den Augen immer in
die Höhe , das linke Bein ist dick, und vorn
am Schienbein etwas offen.

Kleidung : Eine sogenannte Kimme ! - u.
Salzkappe , ein schwarzseideneS HalStuch ^eine grau tuchene Weste , desgleichen Kami -
s» l , dunkelgrüne Manschesterne Hosen , weiß
wollene Strümpfe , Schuhe mit Bändeln
gebunden . Pfungstadt den 14len November
1619.

Großherzogl . heß . Oberamt .
Welcker .

2 ) Frei bürg . In Folge hoher Verfü¬
gung deS großherzogl . Hofgencht « Frei bürgwird hierdurch gegen die ledige Cölestin -
Eberl« von BielerSdorf im Allgsu , König -
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rekchSBaiern, ^ ekAbw«s«nheitstz »» jeß «rfaHttt
und dieselbe ausa .esordert , sich binnen 6 Wo »

che« um so gewisser bei dieffeitig «m Stadt -

amte persönlich zu stellen , widriqens sie auf
ungehorsames Ausbleiben des Verdachts , in
der Nacht vom IS . auf den 20 . Juli f. I .
ein Kind auSqesekt zu haben , für schuldig
erklärt , und da » weitere Rechtliche gegen sie
auf de« Betretungssall Vorbehalten würde .
Freiburg den S . Decbr . 1819.

EroßherzvLs . Sradtamt .
Chri - mar »

3) MoSbach . In der Nacht vom
'
Lösten

auf den36sten Nov . gleich nach Mitternacht ,
geschah , nlittelst Ansetzung einer Leiter , bei
tzom Strraßwirth Menger in Löhrbach »in

gewaltsamer Einbruch durch das Fenste »
im 3ten Stockt eine Kiste wurde erbrochen ,
daraus , 100 st. an Geld , worunter 6 Duka¬
ten an Gold , ein Carolin und ein Maxd ' or,
das andere aber Silbergeld gewesen, gestoh¬
len , ein schwarjseibenes Halstuch und ein

grau tüchener Mantel , inwendig mit schwarz
sammetnem Kragen , wurden ebenfalls ent -
wendet . Dieß wird zur öffentlichen Kennt -

niß gebracht , damit etwa nähere Anzeige
davon hierher könne gemacht werden . - Mos¬
bach den 8 . Drcbr . 1819.

Großherzogl . Stadt - u . Ites Landamk

I ) Ueberlingen . Die für daS Iaht
ISIS Milizpfiichtiqenj Joh . Georg Schwerz -

Hans , und Joseph Reuf von hier , sodannn
Franz Stephan von Finkingen , welche durch
die im Sept . d . J . vorgenvmmene Lovsung
zum Aklivdienst bestimmt wurden , werden
hiewit aufgeforvert , blnneu 6 Wochen sich
dahier zu stellen, widrigenfalls gegen sie als
RefrakterS nach den Landesgesetzen versah -
ren werden wird , lleberlingeu den ISten
Pzepbt . 1819 . '

Großherzogl . Bezirksamt .

>2) Achern . Da der ledige ThomaS Keß¬
ler von Grimerswald , ohngeachtet der öffent¬
lichen Vorladung vom 3 . Decbr . v. I . No .
Sl 22 . bisher keine Nachricht von sich gab ,
so wird derselbe . für verschollen erklärt , und
sein Vermögen dessen nächsten Verwandten
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fürfovglich' übergebene Ach «kn den 7. De -
cembek IBIS .

^ Großherzogl . Bezirksamt.
Seng .

3) Mannheim . Vermöge hohen KrekS»

direktorialbefchlusseS vom 27 . No », d . 3 »
No . 2336Z . und 23364 . , die Nachmachung
de» Karmeliterwassers betreffend , wird hier¬
mit bekannt gemacht : .

. Daß zwar die Nachfertkgung des unter
dem Namen : „ Melisengeist " in den Apothe¬
ken vorräthigen KarmelitergeisteS jedem Lk-

gueurfabrikanten , jedoch nur unter der Be »

dingung gestattet fey , daß derselbe jährlich
von den einschlägigen Phpsikate »

geprüft , ohne Gebrauchzettel ver¬
kauft , und' der bloßen Benennung : „ Kar -

meliterwasser ^^ der Name und Wohnort des

Fabrikanten , oder anstatt dessen , ein eigenes ,
dem Amte vorzulegendes , HandlungSzeichen
beigefügr werde. Mannheim den 3te « De -

cemver I8IS .
Großherzogl . Stadtamk .

v . Jagemann . .
Vät . Junghann - .

3) Laden bürg . Christian Krafft vo »
Feudenheim , dessennähere Beschreibung hier
unten beigesetzt ist , ein äußerst verwegene »
und für die bürgerliche Gesellschaft sehr ge¬
fährlicher Mensch , der ebe» deswegen auch
durch höhere Verfügung schon seit einige »
Zeit unter besondere Ort - polizeiliche Aussicht
gestellt worden war , wird seit dem 23 . No ».
l . J . in seinem HeimathSvrte vermißt , und
zieht nun wahrscheinlich wieder seinem frühe¬
ren Diebsgewerbe nach. Sämmtliche obrig¬
keitlich» Behörden werden » emnach ersucht,
aus gedachten Christian Krafft aller Orte »
testen Fleißes fahnden , denselben im Betre »
tungsfaüe arrrtire « , und dann wohl ver¬
wahrt unter - hinlänglicher Escorde gefällig
an hiesige- Amt abliefern zu lassen .

Personbefchreibung . Christian Krafft , ge«
; bürtig aus Westerhausen im Preußischen ,
, wohnhaft zu Feudenheim , ist 4b Jahre alt ,
- i ‘ 6" groß , »on starkem Körperbau , hat
, braunröthlichte und « it grauen »ermengke
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Haare , blaue -Augen » starke Austenbraunen ,
gewöhnlichen Mund , längliche Nase,gesunde
Zähne , etwas eingefallene Wangen , mittel¬
mäßigen Bart , und schnupft stark Tabak .
Im Reden verrathet er noch die preußische
Mundart .

An Kleidungsstücken nahm er mit sich fort :' Einen dunkelblau tüchenen Uebertsck , einen ,
ditto WammS , « in ditto Paar Hosen / ein
gestreiftes Piquä - Gillet , ein Paar Nan -
kinhosen , einen ditto grauen Wamms , ein
schwarz seidenes Halstuch , ein Paar neue
Schuhe , ein Paar baumwollene Strümpfe ,
eine weiße ditto Kappe mit großer Quaste ,
eine Kappe von Manchester mit einem Fisch -
etterpelz ausqeschlagen , und einen großen
dreieckigten Hut . Ladenburg den 9ten De -
«ember 1819

Großherzogl . Amt.
Rüttinger Vdt . Schmidt .

3) Mannheim . Da die endliche AuS -
einandersetzung des Nachlasses der schon im
Jahre 1794 verstorbenen Wittib Maria Anna
Sartorius , einer qebornen Venino , welcher
nach Abzug der Schulden in eirca 1300 fl .
besteht , wozu 3 Erbstämme , und unter die¬
sen auch die Brüder der verlebten Martin
Sartoriusschen Wittib zu Pirna , Carl Chri¬
stoph und Friedrich Wilhelm Mitscherling
»der deren Relikten berufen sind , — noch
allein darauf beruhet , daß berMitfcherling -
sche Stamm sich über eine KostgeldSforde -
rung -i 300 fl . erkläre , welch « der Miterbe
Carl Sartorius , nun dessen Relicten , an dir
Masse ansprechen , worüber dem Carl Sarto¬
rius bereits ein suppletorischer Eld richter¬
lich auferlegt war , vor dessen Ableistung er
aber verstorben ist , der Aufenthalt und die
Zahl der diesen Mitscherlingschen Stamm
dermal bildenden Personen aber nicht be.
sannt ist ; so werden Letzter« hier « »» eo<c »
taliter aufqefodert , in Zeit von 6 Wochen ,
vom Tage der Publikation dieses Beschlusses
gerechnet , sich um so gewisser « egen obiger
KostqeibSforderung der Carl Sartoriusichen
Relicten an die Alt - Wittib Sartoriussche
Masse , selbst oder durch gehörig Bevollmach
tigten dahier zu erklären , als nochmals diese
Forderung bei dem durch den » erstorbenen

t

Carl Sartorius vor seinem Todeacceptirte »
Erfüllungseide , für liquid erkannt , darauf
dir Erbvertheiluna vor genommen , und we¬
gen curatonscher Verwaltung des ' Mitscher -
lingschen Antheiis , das rechtlich Geeignete
verfugt werden soll . Mannheim den Löste»
Novbr . 1819 .

Großherzogl . Stadtamt .! '
c v. Jagemann .

Vdt . Kunkelmann .

Untergerichtliche Aufforderungenund Kundmachungriti
Schulden < L i q u i d a t i v n e«.

Hierdurch werden alle diejenigen -, welch»-
« n folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem Rechtsnacktheile , aus der vorhan¬
denen Masse sonst keine Zahlung zch erhalte » ,
zur Liquidation derselben vorgeladen :
Aus dem Großherzogl Bezirksamt -

Öfter du rk en
3) zu AdelSheimz an den fn Gant er-

klärten Jakob Wagner , auf Freitag den
31 - December k. I Vormittags 9 Uhr , vor
großh . AmtSrevisorate zu Adelsheim .
Aus dem Großherzogl Bezirksamt »

Philippsburg
3) zu Q b e rh a u fe n , an den Büraer u»

Schuhmacher Georg Zieger , aufDonners -
tag de.y StenJanner 1820 , vor dem Liquida -
tions - Commiffaire auf dem Rathhause z »
Oberbaus « » .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt »

Philip p sb urg
3) zu Kronau , an den Bürger Franz

Anten -Vetter , aulMentaqden 3 . Jänne »
1820, vor großherz . Amtsrevisorate auf dem
Rathhause zu Kronau .
Aus dem Großherzog l . B ez i r ks « mrA

, Philip 'osburg -
3 ) zu Rh es iz ha .u se n , an Heu Bü ĝ«^ ».

Handelsmann Iof - vh Reit, - aut Mittwoch !
den 22 . December , Morgens $ Uhr , vor dem
LiquidationS Commissacre auf dem Rath ^
Hause zu Rheinhausen .

ä) HeidelberL . Gegen den sich uner»
laubtcrweise von hier entfernt habenden



Glasemrekster HüLinger itsivb hindurch btt
-@ant erkannt , der Ausbrnch auf den heuti -

gen festgesetzt/ und sammtliche Gläubiger un¬
ter dem RechkSnachtheile de » Ausschlüsse »

»on der Masse vorgeladefi , sich , auf dev 13.
Jünner k I . bei dem mir der Liquidation
beauftragten Amtsreviserate Morgen » 9 Uhr ,

zu melden , und zugleich die Beweise ihrer
Forderungen vorjulegen , X;

Der - sich entfernt habend « Glaser 'n-eister
Hübrng .er wird zugleich aukgefordeLt , sich zu
fistiren , und über sein unerlaubte » Austve -
ten zu verantworten . Heidelberg de » 7ren
Decbr . 1819 .

GroßhSrzo - l. Stadtamt . ^ ^
Wild . Grnber .

; E.k b, v o zlabungen .
Folgende schon längst abwesend « Personen »

«der deren LeibeSerben , soll binnen zwölf
Monaten sich bei dev Obrigkeit , unter wel¬

cher ihr Vermögen steht, melden , widrigen »

fall » dasselbe an ihre bekannte , Nächste Ver¬
wandten gegen Cautivn wird ausgeliefert
Werde « : '

AusdemGroßh Stadt - u . Landamte
Offenburg

2 ) von Ortenberg , Johann Häfel « ,
welcher schon 33 Jahre vermißt wird .

Au « dem Grvßherzoglicheit Amte
N eckar b ifchvfsheim

J
. 3 ) von Rappenau , Georg Schlegel ,

weicher vdr etwa 24 Jahren als Weber¬

geselle in die Fremde gieng , und seitdem

nichts mehr von sich hören ließ , dessen Ver¬

mögen in 800 fl . besteht.

AuS dem Großherzegl Bezirksamt «
Neckargemünd

3) von Anqelloch , Der schon 17 Jahre

abwesende Johann Georg Pflüger , des¬

sen Vermögen in 100 fl . besteht .

1 ) Wertheim . Nachdem derlediqeZoll »

gardist Weiler , welcher zuletzt in Dertingen

stakionirt gewesen, im Monat Febr l . I .

in dahiesigem Spital gestorben, und dessen ge¬

ringe Verlassenschaftauf amtliche Anordnung

59t

öffentlich versteigert , und der Erlöst »6 23 ff.
S2kr , in gerichtl . Verwahrung genommen wor¬

den, inzwischen aber noch Niemand als erb¬

berechtigt sich hiezu gemeldet hat , auch des

Verlebten etwa hinterlassenen Verwandte «

diesseits unbekannt sind, zugleich aber zu wis¬

sen nothwendig ist , ob nicht sonst Jemand
an diesen Nachlaß rechtmäßige Forderung

zu machen hat . so werden alle diejenigen ,
welche in ein oder der andern Beziehung An¬

sprüche zu haben vermögen , andurch aufge¬
rufen , solche binnen zerstorlicher Frist vo«

ss Wochen bei diesseitigem Amte geltend z«

machen, widrigenfalls sie damit von gegen¬
wärtiger Verlassenschaftsmasse abgewiesen »
und da « weitere Gesetzliche darüber verfügt
werben solle . Wertheim den UDec . 1819 .

Großherzogl . Stadt - «. Landamt .
Gärtner .

Versteigerungen .

3) Mannheim . Die zur Gantmaffe
des hiesigen Handelsmann « Paul Bind -

lechner gehörige neue Leinwand von ver¬
schiedenen Sorten , mehrere Stücke feiner
Brabanter Betttrilch , Bettbarchet u wollene

gestrickteFrauenzäckeund Kinderkleider , auch
einige schwarz seidene Halstücher , werde »

Montag den 27sten d. M . , Vormittag « S
und Nachmittag - 3 Uhr , .in dem Haufe
genannt znm Prinz Friedrich gegen gleich
baareBezahlung öffentlich versteigert . Mann¬

heim den 8ten December 1819 .
Großherzogl . AmtSreviforat .

Leer« .

3) Mainz . Zufolge hohen Auftrag « wer¬
den von Seiten des kaiferl . kinigl . Militär »

Verpfleg « - Magazin «
S274 Wr . Zentner Roggenbackmehl ,
7280 « Metzen Haber , im SoumissmnS -

wege dem Mindestnehmenden , in hiesige»

Magazin einzulirfern , überlassen werden .
Diejenigen , welche daher Willen «, und im
Stande sich befinde » , ihre CautionSfähigkeit
nachzuweisen, dieseLieferung zu übernehmen ,
werde » hiermit « »geladen , ihre Offerten per-



m
siegelt und mit den Buchstaben dl . V M,
bezeichnet , in der kais . kön . Gouvernements
Kanzlei , welche sich auf der großen Bleiche
Befindet , längstens bis Donnerstag als den
Allsten d . einzureichen . Zugleich wird bekannt
gegeben , daß die Bedingniffe in endeS-
genannter Kanzlei , welche sich in dem Ne¬
ben - GouvernemeNtsqebäude L>it . L . bko . 55.
Befindet , täglich Vormittags von 9 bis 13 ,
« nd Nachmittags von z bis 6 Uhr zur Em -
sicht bereit liegen .

Später eingehende Offerten oder Nacht
geböte werden weder angenommen noch be»
rückfichtigt werden . Mainz den 10ten De »
«ember 1819 -
Die kais kön . Lstreich . Militär - Verpflegs -

MagazinS - Kanzlei .
2°

) G « n g e n b a ch. ( WirthshauSversteiqe -
runq . ) Montags den 10ten Januar 1820,
Nachmittags um 2 Uhr , wird das in die
Gantmaffe des bürgerlichen Salmenwirths
Carl Huber dahier gehörige , kn der Vorstadt
Leutkirch , an der frequenten Kinzingerthal »
Slraße dahier sehr vortheilhaft situirte , mit
- er Schildgerechtigkeit zum Salmen ver¬
sehene Wirthshaus , nebst den unten beschrie¬
benen Zugehörungen , mittelst öffentlicher
Steigerung zu Eigenthum verkauft werden .

D « S Wirthshaus ist 2stöckigt , mit Man¬
sarden , der untere Stock ganz von Stein
gebaut , bas Gebäude 107 Schuhe lang ,
54 Schuhe tief , und umfaßt .

») Im untern Stocke :
Eine große Wirthsstube , ein Speisezimmer ,
« in Billardzimmer , zwei Schlafzimmer , eine
wohl eingerichtete , mit einem Brunnen ver-
sehene , sehr geräumige Küche , und eine
Speisekammer .

d) Im zweiten Stocke :
Sechs heizbare Zimmer , ein solcher Saal ,
« in großer Tanzboden , drei zum Heitzen
leicht einzurichtende weitere Zimmer , und
« in « Kucke.

e) Unter den Mansarden :
Neun Zimmer und eine daS ganze Dach
durchziehende Waschbirhne .

Dabei befinden sich , in einem besondern ,
hinter dem Wirthshause und Hofe gelegenen

Gebäude , zwei Scheuern , drei Pferdestärke ,
« in Rindviehstall , mehrere Schweinstäü «,
« in Brenn » und ein Waschhaus ."Der gewölbte Keller faßt 3000 Ohm , und
ein kleiner Nebenkeller kann zu Autbewah -
rung verschiedener Victualien verwendet
werden .

Der durchaus gepflasterte , zwischen de«
Wirthshause und den Stallungen liegend « ,
mit 2 Einfahrten versehene Hof . ist 91 Schuh
lang , und 73 Schuhe breit ; der daran ge¬
legene Garten 17g Schuhe lang , und 7)
Schuhe breit . *

Das Hau - mit seinen Nebengebäuden , an
Stallungen Scheuern , dem Hofe u . Garten »
ist mit einer 9 Schuhe hohen Mauer , von
der hintern Seite durchaus eingefaßt .

Die Versteigerung wird in dem Hause
selbst, unter Vorbehalt gantrichterlicher Ra¬
tifikation , vorgenommrn , und haben sich aus¬
wärtige Steigerer mit legalen Vermögens -
zeugniffen auSzuweisen .

Die Bedingungen können vorher auf ' der
städtischen Kanzlei dahiereingesehenwerde » .
Gengenbach den 10. Decbr . 1819*

j Greßherzogl . Bezirksamt .
Siegel .

Anzeige .
Am 13 . dieses Abends , als ich von Carls -

ruhe , wo ich im Darmstädter Höfe über»
nachtete , dahier zursickkam, vermißte ich « in »
gelb lederne neue Schultasche , worin , nebst
einigem Weißzeug und andern Kleinigkei¬
ten , wichtige Geschäfts - und Familien »
Papiere befindlich find. Der Kutscher füt¬
terte zu Graben , Waqhausel und Schwe¬
tzingen . Wer dieselbe gefunden , oder da¬
von etwas erfährt , wird gebeten , gegen Er »
kenntlichkeit mir gefälligst Nachricht zu ge»
den . Mannheim den 18 . Decbr . lLlS .

Rechnungsrakh Neydeck.

Bei W . G . Herrmann , dem Vogelsgesang
gegenüber , ist plunb - und stangenweise zu ha¬
ben : Faßsiegellak , welches bei Wind und Re¬
gen brennt , ferner von dem wohlriechenden
Berliner Königsrauch , das Glas zu 24 kr.

Cfttl H » r « Sd » ks , Siedskreur .
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